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WIDMUNG
Gott, unserem Vater, der segnet

Dann sprach der Herr zu Mose:
„Sag Aaron und seinen Söhnen Folgendes: ‚Segnet die Israeliten mit diesem Segen:

Der Herr segne dich und beschütze dich.
Der Herr wende sich dir freundlich zu und sei dir gnädig.

Der Herr sei dir besonders nahe und gebe dir seinen Frieden.“

4. Mose 6,22-26 (NLB)

Und allen, die in seinem Namen und durch sein Vaterherz gesegnet sind

„Auf diese Weise sollen Aaron und seine Söhne meinen Namen über den Israeliten 
aussprechen und ich selbst will sie segnen.“

4. Mose 6,27 (NLB)

Immer und immer wieder haben wir den Reichtum seines Segens empfangen.

Johannes 1,16 (NLB)
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VORWORT
Es ist mir eine Freude, daran zu denken, dass wir Ihnen, verehrte Leser, mit diesem Buch einen echten 
Schatz an geistlicher Nahrung vorstellen können. Ich benutze seit Jahren mit grossem Gewinn die 
englische Ausgabe und habe bei vielen meiner Freunde entdeckt, wie das Bewusstsein, eine Gesegne-
te oder ein Gesegneter zu sein, ihren Lebensstil radikal veränderte. – Und nicht nur das, sie sind durch 
diese Segnungen in ihrem geistlichen Leben gewachsen, reifer geworden und geben das Empfangene 
gerne segnend weiter.

Gerne möchte ich an dieser Stelle diesen Segnungen einige Gedanken mit auf den Weg geben, um 
eventuellen Missverständnissen vorzubeugen. Der Apostel Paulus unterscheidet zwischen fleischlich-
unmündigen und zwischen geistbegabten oder geisterfüllten Christen (1. Korinther 3,1 ff.). Erstere 
sind noch stark von der Seele, von ihren Gefühlen oder ihrem körperlichen Wohlbefinden gesteuert, 
die Geistbegabten dagegen vom Geist Gottes.

Das Bild vom Rechts- oder Linksverkehr mag dies veranschaulichen. Für den natürlichen Menschen 
ist der Rechtsverkehr das Normale. Wenn wir uns aber Gott und damit dem Geist öffnen, müssen wir 
auf Linksverkehr umschalten. Das Reich Gottes ist nicht von dieser Welt, wie Jesus sagte. Seine Ord-
nungen und Prinzipien durchkreuzen oftmals unsere vertrauten Vorstellungen und Gedanken. Des-
halb ist es absolut notwendig, dass unser Geist aufgebaut und gestärkt wird, damit unser Denken und 
Fühlen unter seine Leitung kommt und erneuert wird (Römer 12,1). Dazu wollen uns die hier gesam-
melten Segnungsgebete anleiten und helfen.

Sylvia Gunter formulierte diese Segnungen mit grosser Sorgfalt und aus einem tiefen Erfahrungs-
schatz heraus, sozusagen als Früchte vom Baum des Evangeliums. Dies sind aber keine direkten Reden 
unseres Vaters im Himmel. Sie sind nichts Magisches und ersetzen auch nicht das Wort Gottes. Aber 
sie sind ein aus Gebet und tiefer Weisheit gewachsenes Trainingsprogramm, eine Einübung in die 
Gedanken und in das Vaterherz Gottes, damit wir in diesem Spiegel mehr und mehr entdecken, wer 
wir sind.

Den eigenen, menschlichen Geist anzusprechen, mag zuerst etwas gewöhnungsbedürftig sein. Aber 
so wie es in den Psalmen völlig normal ist, zur Seele zu sprechen, so ist es für uns ebenso natürlich, 
unserem Geist zu rufen und zu ihm zu sprechen. Wir reden ja auch mit Gott und Gott ist Geist. Da 
wir als Christen zum Segnen berufen sind, versteht es sich von selbst, dass wir auch unsere Nächsten 
segnen sollen.

Möge es auch Ihnen Freude bereiten, in den kleinen Studien über den menschlichen Geist, den Heili-
gen Geist und das Zusammenwirken von Geist, Seele und Leib manchen Schatz zu entdecken, der Sie 
wiederum in die Anbetung über die Grösse und Einzigartigkeit unseres Gottes führt.

Dazu segne ich Sie und wünsche Ihnen viele aufbauende Stunden beim Gebrauch dieser erfrischen-
den geistlichen Nahrung.

Lilo Keller
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EINLEITUNG
Es gibt bereits Bücher über die Segnungen des menschlichen Geistes. Warum nun ein weiteres Buch?

Weil es mehr gibt.
Weil es so viel mehr von Gott gibt, das Sie mit Ihrem menschlichen Geist entdecken können. Die Bot-
schaft meines Lebens ist die, wer Gott ist und wer ich in Jesus Christus bin. Den menschlichen Geist 
zu segnen, ist dabei das effektivste Werkzeug, das ich kennengelernt habe, um diese Wahrheit von 
meinem Kopf in mein Herz sinken zu lassen.
Weil es mehr als Tausende von Menschen gibt, die nicht wissen, wer sie sind, weil ihre Seele, ihre Rol-
le als Mutter, als Vater, als guter Christ und als wer auch immer, bisher darüber bestimmt hat, wer sie 
sind. So waren sie nicht in der Lage, ihren Geist von Gott aufwecken zu lassen und zu erkennen, wer 
sie in ihm sind.

Weil es viele Bibelstellen gibt, die wir mit unserem Verstand gelesen haben, ohne dass sie als lebendige 
Worte unseren Geist durchdringen konnten.
Weil es mehr Namen und Wege Gottes gibt, die wir auf unser Herz schreiben lassen können.
Weil es mehr verletzte Menschen gibt, die den Dienst des Segnens brauchen.
Weil es dort, wo Jesus frei und ungehindert in uns wohnen kann, mehr Freiheit gibt. Weil unser Geist 
und unsere Seele frei sein müssen, wenn wir ganzheitlich gesund sein wollen!

Mein erstes Buch über Segnungen entstand, als ich, bereits als Erwachsene, zum ersten Mal die Audio-
Segnungen für Babys hörte. Mein menschlicher Geist stand während der Zeit des Hörens auf und 
wusste, dass ich solche Segnungen bereits von meiner frühesten Existenz an nötig gehabt hätte. Nur 
wenige von uns erlebten seit frühester Zeit unserer Existenz einen vollen Segen, und nur wenige von 
uns erhielten die Bestätigung und Zuwendung, die wir eigentlich nötig gehabt hätten. Unsere Eltern 
wussten nicht, wie sie einen solchen Segen an uns hätten weitergeben können.

Doch Gott ist der „Ich bin“. Er ist ausserhalb unserer Zeitrechnung und immer-gegenwärtig. Zeit ist 
für ihn in alle Ewigkeit Gegenwart. So kann er die brachliegenden Stellen in uns auf seine Weise 
„bevatern und bemuttern“. In Markus 10,13+16 (NLB) steht: „Eines Tages brachten einige Eltern ihre 
Kinder zu Jesus, damit er sie berühren und segnen sollte. Doch die Jünger wiesen sie ab … Dann 
nahm er die Kinder in die Arme, legte ihnen die Hände auf den Kopf und segnete sie.“

Die Audio-Segen von Arthur Burk für noch ungeborene Babys konnte ich mit meiner Seele nicht 
verstehen. Als ich sie anhörte, wusste ich aber, dass ich mich während des Gesegnet-werdens innerlich 
verändert hatte. Mein menschlicher Geist erwachte und profitierte von dem Gewinn des Segnens.

So begann ich bei anderen anzuwenden, was ich durch den Dienst des Segnens für Babys empfangen 
hatte. Ich begann Segensworte für den menschlichen Geist zu schreiben, die gemeinsam mit den von 
Arthur Burk gesprochenen Segen zu dem Segensbuch „wachsen und gedeihen“ wurden. Dieses Buch 
ging um die Welt, denn diese Segensworte belebten den Geist der Menschen wie Wasser einen dursti-
gen Boden.
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Durch das Buch „wachsen und gedeihen“ wirkte Gott in Tausenden von Menschen in den verschie-
densten Lebenssituationen. Viele fühlten sich, als wären sie nochmals neu zum Leben erwacht. Wir 
empfingen Hunderte von Mitteilungen: Ehemänner und Ehefrauen, die einander segnen, Eltern, die 
ihren Kindern jeden Alters Segen zusprechen, einschliesslich ihrer erwachsenen Kinder. Lehrer, die 
ihre Schüler im Klassenzimmer segnen; Eltern, die autistische Kinder segnen; Leute, die völlig unbe-
kannte Menschen am Telefon segnen; verzweifelte Menschen, die durch diese Segen einen Rettungs-
anker fanden, und Seelsorger, die ihre Ratsuchenden segnen.

Mich überraschen folgende Aussagen von Menschen, die diese Segen empfingen, überhaupt nicht! 
Eine Frau teilte mir mit, wie sie eines Morgens zu Gott sagte: „Ich befinde mich in einem Kriegsge-
biet!“ Dann nahm sie das Buch „wachsen und gedeihen“ in ihre Hände und las den Segen zu Tag 6: 
„Ich segne deinen Geist, ein Heiligtum und ein Ort tiefer Geborgenheit zu sein und nicht ein Ort des 
Aufruhrs.“ Stellen Sie sich all die Zeitpunkte und Lebensumstände vor, die Gott für diesen perfekten 
Moment arrangierte! Auf dieselbe Weise und durch seine liebevolle Gegenwart begegnete Gott Hun-
derten von Menschen.
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EIN ÜBERBLICK:  DER MENSCHLICHE GEIST UND DIE SEELE
Was ist der menschliche Geist? Unser Geist ist der Kern dessen, was wir sind. Wir sind ein Geist-
Wesen. Gott hat uns als einen lebendigen Geist erschaffen. Wir sind von Gottes Geist, ein lebendiges 
Wesen, dem er eine Ausdrucksfähigkeit (die Seele) in einer berührbaren, physischen Verpackung 
(den Körper) gegeben hat. Wir sind ein lebendiges Geist-Wesen mit einer Seele in einem menschli-
chen Körper.

Unser menschliches Sein ist von Gott in der Reihenfolge Geist, Seele und Körper geordnet. Paulus 
schreibt in 1. Thessalonicher 5,23 (NLB): „Der Gott des Friedens heilige euch durch und durch. Er 
schütze euren Geist, eure Seele und euren Körper, damit sie unversehrt sind, wenn Jesus Christus, 
unser Herr, wiederkommt.“ Dennoch zitieren die meisten Leute diesen Vers in dieser Reihenfolge: 
Körper, Seele und Geist. So waren wir gewohnt unser Leben zu leben: nach den Wünschen unseres 
Körpers und nach den Befriedigungen unserer Seele.  

Die Absicht Gottes ist, dass wir auf ihn eingehen und unser Leben von ihm leiten lassen. Unser 
menschlicher Geist sollte unsere Seele und unseren Körper führen und dadurch Jesus ehren. Jesus 
reflektierte in seinem Mensch-Sein seinen Vater in all seiner Herrlichkeit. Durch unseren Geist ist er 
auch in uns erkennbar. Jeden Tag müssen wir die Entscheidung treffen, Jesus aus unserem menschli-
chen Geist heraus antworten zu lassen und nicht selbst aus unserer Seele und aus unserem Körper 
heraus zu reagieren.

Vor einigen Jahren hörte ich Graham Cook, der folgendes lehrte: „Geh in deinem Geist einen Schritt 
zurück und frage Gott, was er sieht und wie er möchte, dass du reagierst.“ Dies veränderte meinen 
Blick auf die Menschen und auf die Ereignisse um mich her. Wenn Gott meinen Geist führt und wenn 
er auf den Geist der anderen antwortet, dann sehe ich ihren Geist in einer funktionsgestörten Ord-
nung der Seele gefangen. Eine Seele, die übergewichtig ist und die den Ton angibt. Das erlaubt mir, das 
perfekte Wirken, das der Heilige Geist durch seinen ständigen Aufenthaltsort in ihrem menschlichen 
Geist tun möchte, zu segnen. Selbst dann, wenn ich durch die Konsequenzen ihrer Unreife und durch 
die Sinnlichkeit ihrer Seele leide. 

Der menschliche Geist in der anderen Person wurde nach dem Bild Gottes geschaffen, doch ihre See-
le wurde sehr gut ernährt und bedient und konnte die Person durch ihre schwergewichtige Position 
dominieren.

Indem wir den menschlichen Geist segnen, erkennen wir ihn an und laden ihn ein, den ersten Platz 
in der Rangordnung einzunehmen und die Leitung über die Seele und den Geist wahrzunehmen. 
Wenn der menschliche Geist den von Gott für ihn bestimmten Platz einnimmt und auf die Stimme 
des Vaters hört, wenn er ihm in allen Dingen gehorcht und wir in Einklang mit ihm kommen, antwor-
tet er mit grossen und gewaltigen Dingen. Seine Bestimmung für unsere Identität, unseren Stellen-
wert, unsere Reife und Erfüllung wird hell aufleuchten.
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Menschen erleben bemerkenswerte Durchbrüche, wenn ihr menschlicher Geist gesegnet ist. Etwas 
geschieht in ihrem Geist, das ihnen einen frischen Lebenshauch gibt und das ihre Ausrichtung auf den 
himmlischen Vater wieder herstellt. Menschen mit einem offenen Geist können Leben wahrnehmen 
und im Segen wachsen.

Die Beziehung von Geist und Seele ist mit einer Ehe vergleichbar. Sie ist eine erfüllte Partnerschaft, 
doch gibt es Zeiten, in denen einer die Leitung übernehmen muss, während der andere folgt. Ich gehe 
auf meinen Mann ein, denn er ist der Herr im Haus. Es geht dabei nicht darum, ob ich nicht auch 
wichtig bin. Natürlich bin ich von Bedeutung. Ich bin von Gott erwählt, um meine eigenen Gaben und 
Aufgaben und meine Schönheit in unsere Beziehung einzubringen. Doch für mein Bestes und für 
unser Bestes gibt es Zeiten, in denen er die Leitung übernimmt. Während anderen Zeiten geht er auf 
mich ein. Das ist die Schönheit einer gegenseitigen Beziehung.

Die Beziehung von Geist, Seele und Körper ist dem ähnlich. Der Geist hat die Verantwortung, unter 
der Anweisung von Vater, Sohn und dem Heiligen Geist zu führen, zum Wohle von Seele und Körper. 
Meine Seele wird gesünder und unversehrter, je mehr sie ihren angemessenen Platz in Gottes Planung 
einnimmt. Der Geist initiiert Veränderung und leitet an der Hand von Gott, die Seele antwortet und 
fügt ihre eigenen, einzigartigen Beiträge hinzu. So entsteht eine wunderschöne Harmonie.

Das Bild von zwei Tanzpartnern illustriert, in welcher Beziehung die Seele zum menschlichen Geist 
steht. Es ist ein wunderschöner Tanz, während der Geist die Seele über die Tanzfläche führt, ohne dass 
die Seele versucht, die Leitung zu übernehmen oder auf die Füsse des Geistes zu treten. Es ist eine 
überwältigende Partnerschaft von Ausdruckskraft und Anmut.

Janelle Brown schreibt im Buch „Living Your Original Design: Exploring the mystery of your perso-
nal, human spirit“: „Das Muster war folgendermassen: Gott hat mein Herz (meinen Geist) zuerst be-
rührt, dann erklärte er meinem Verstand (der Seele), wie ich mit seinem Willen an einem Strang zie-
hen könnte. Ich ächze über die Dummheit, die Definitionen und Lehren der wundersamen Schönheit 
Gottes und seiner Schöpfung verwässert zu haben.“

Sie erzählt über den 21. Dezember 2005: „Während einer Diskussion mit meiner langjährigen Gebets-
partnerin überraschte ich mich selbst damit, wie ich ein Gebet betete, das einen Wechsel meiner 
Denkweise nach sich führte. Tief in mir spürte ich eine zunehmende Begeisterung, die folgendes Ge-
bet bewirkte: „Herr, mein Verstand sitzt auf dem Thron meines Lebens, doch ich bitte dich, dass du 
mir hilfst, dies zu ändern. Ich (mein Verstand) bereue, dass ich Kontrolle ausgeübt habe und dass ich 
meinen menschlichen Geist nur zeitweilig regieren liess. Herr, vergib mir, dass ich meinen Geist nicht 
unter deiner Herrschaft leiten liess. Ich übergebe meinem menschlichen Geist, unter der Autorität von 
deinem Heiligen Geist, die Herrschaft über mich. Während ich dies tue, bin ich sehr zuversichtlich, 
dass ich in der Lage sein werde, in deinem Herzen und in Intimität mit dir zu leben, während ich noch 
immer meine irdischen Aufgaben erledige. Ich glaube, dass du es meinem menschlichen Geist mög-
lich machen wirst, unter deinem Heiligen Geist federführend zu sein. Ich bitte dich, dieses Wunder zu 
tun. In Jesu Namen. Amen.“

Gott begann damit, ihr die wichtige Bedeutung ihres menschlichen Geistes zu bestätigen. Wie es bei 
jedem von uns der Fall ist, war ihr menschlicher Geist nur eine passive Verbindung zum göttlichen 
Leben und nicht eine Person ihrer bewussten Aufmerksamkeit von der Zeit an, als sie geboren wurde, 
bis hin zu diesem Gebet. Sie schreibt: „Unser menschlicher Geist ist unsere Verbindung zum Heiligen 
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Geist Gottes, der uns dabei hilft, das Geheimnis unserer ursprünglichen Beschaffenheit zu entdecken 
… Ein proaktiver menschlicher Geist wird uns einen besseren Zugang zum Vaterherzen Gottes er-
möglichen und unser Leben als Christen für immer verändern … Ein korrektes Verständnis der Be-
ziehung zwischen unserem Geist und unserer Seele wird ein Schlüssel sein, um Gott tiefer erkennen 
zu können.“

Frau Brown schreibt weiter: „Wenn Ihr menschlicher Geist erkennt, wie erstaunlich wunderbar er 
ursprünglich durch Gott geschaffen wurde und wie er durch das Annehmen des Blutopfers von Jesus 
Christus von Nazareth wiederhergestellt wird, wird Ihr gesamtes Sein aufgrund dieser Wahrheit in das 
ursprünglich geschaffene Kunstwerk umgestaltet. Ihr menschlicher Geist wird beginnen, Verantwor-
tung für die Führung Ihres gesamten Wesens zu übernehmen, damit Sie Ihre göttliche Bestimmung 
erfüllen können. Wenn der leidenschaftlich mit Gott verbundene Geist sagt: ‚Ich kann es schaffen!‘, 
wird die verängstigte, gebrochene, überarbeitete Seele aus Erleichterung aufseufzen und sich der Lei-
terschaft des menschlichen Geistes unterordnen.“ 1

1	 Alle Zitate mit freundlicher Genehmigung von Janelle Brown, P. O. Box 7383, Tupelo, MS 38802, 662-680-9559, goodnewsgal@bellsouth.net


